
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Kleine Anfrage 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

nicht zum ersten Mal sind im Zuge von Fußballspielen erhebliche Schäden entstanden 

und umfassende Polizeieinsätze notwendig gewesen. Bereits beim Thüringen Derby 2024 

kam es in Jena zu verschiedenen Ausschreitungen, Verstößen gegen das 

Sprengstoffgesetz, Körperverletzung, Betrug sowie Vorfällen von Volksverhetzung. 

Unberechtigte Personen mit gefälschten Tickets konnten sich damals Zugang zum 

Stadion verschaffen, wobei es während des Spiels ebenfalls zu verschiedenen 

Ausschreitungen kam. Konflikte zwischen verschiedenen Fan-Lagern und gewaltsame 

Aufeinandertreffen sind offenbar keine Seltenheit mehr. Auch die Vorfälle beim 

Regionalliga-Spiel zeigen die (potenzielle) Explosivität von Fußballspielen und die 

Notwendigkeit weitreichender Sicherheitsmaßnahmen auf. 

 

Aufgrund dieser Entwicklungen bitte ich Sie um die Beantwortung nachfolgender Fragen:  

 

1. In welcher Höhe und in welcher Form sind Schäden durch die unterschiedlichen 

Fan-Lager entstanden und wer kommt finanziell für diese Schäden auf? 

2. Wie können und wie regelmäßig werden die Kosten für entstandene Schäden auf 

den FCC umgelegt? 

3. Welche Schritte unternimmt die Stadt Jena in Zusammenarbeit mit den 

Sicherheitsbehörden und dem FCC ein vertiefendes, funktionierendes 

Sicherheitskonzepts zu etablieren, um weitere Ausschreitungen und entstehende 

Kosten zu verhindern? 

Ich danke im Voraus für die Beantwortung meiner Fragen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Johanna Grenzer (Volt) 
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